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Englische Internate
Informationenüberbritische
Privatschulen im Internet un-
ter:www.schoolsguide-
book.co.uk
Staatsinternate, dieEuropäer
besuchenkönnen, findenSie
unter:
www.sbsa.org.uk
AufderWebsite derBoarding
Schools’ Associationgibt es
eineSchulsuchmaschine:
www.boarding.org.uk

DeutschePrivatschulen
DiePrivatschulenund Inter-
natesind inVerbändenorgani-
siert.Hier könnenEltern Infor-
mationenbekommen:
BundesverbandDeutscher
Privatschulen (VDP)

www.privatschulen.de
AufderHomepagegibt es ein
Schulsuchsystemundeine
Übersicht überdieAdressen
derLandesverbändedeut-
scherPrivatschulen.DieLan-
desverbändehelfenauchbei
derWahl vonPrivatschulen
und Internaten.
Internate imVerbandDeut-
scherPrivatschulen (VDP):
VDP Internatsberatung
www.internate-vdp.de

KonfessionelleSchulen
Informationenüberdie kon-
fessionellen Internate erteilen
diebeidenkirchlichenVer-
bände.
DerVerbandKatholischer In-
ternateundTagesinternate:

www.katholische-inter-
nate.de
Weitere Infosbei derDeut-
schenBischofskonferenz:
http://dbk.de/

Wersich für ein evangeli-
sches Internat interessiert,
findet InfosaufderWebsite:
www.evangelische-inter-
nate.de
Weitere InfosbeimArbeits-
kreisEvangelischeSchule,
EKD:www.evangelische-
schulen-in-deutschland.de

FreieSchulenund
Internate
DieVereinigungDeutscher
Landerziehungsheime infor-
miert über die LEH-Internate:
www.leh-internate.de
Überdie Eliteschulendes
Sports gibt derDeutsche
SportbundAuskunft:
www.dsb.de
DerBundder FreienWaldorf-

schulenstellt Schulenund In-
ternatevor,dienachdemKon-
zeptderWaldorf-Pädagogik
geführtwerden.
www.waldorfschule.info
Infos zurMontessori-Pädago-
gikunddenMontessori-Schu-
lengibt es unter:
www.montessori-deutsch-
land.de

Internatsberatung
DieZentralstelle für Internats-
beratung:www.zfi-internats-
beratung.de

Buchtipp
Dergroße Internate-Führer
2008/2009, einHandbuch
fürElternundSchüler,Unter-
wegsVerlag, Singen2008.

SANDRAMIDDENDORF | BERLIN

„Anstatt der Themse nehmen wir
den Rhein durch“, sagt Alice von
Spee. Sonst sei alles mit einer engli-
schen Schule vergleichbar. „Ein
Stück England in Köln eben“, sagt
die Engländerin, die der St. George’s
School in Köln vorsteht und den Ti-
telMarketing undBusinessDevelop-
ment Executive trägt.
Seit über 20 Jahren bietet die eng-

lische Schule St. George’s Unter-
richt für Großbritannien-Fans an –
nach dem englischen Lehrplan, in
Schuluniform und mit Cricket Club.
Im Herbst dieses Jahres wird sie ein
Internat eröffnen – das erste engli-
sche Internat in Deutschland. „Wir
haben gemerkt, dass es einen wach-
senden Bedarf an internationaler
Ausbildung gibt“, sagt von Spee.

Mit demInternat könntenauchSchü-
ler, die außerhalb von Köln wohnen,
die Schule besuchen. Zwei weitere
Filialen von St. George’s gibt es in
Duisburg und Aachen, dort können
die Schüler jedoch die Schule bisher
nicht mit dem international aner-
kannten Abschluss International
Baccalaureate (IB) beenden. Der
aber werde immer beliebter.Weiter-
hin seien natürlich die Sprachkennt-
nisse ein großerVorteil für die Schü-
ler, sagt von Spee. In St George’s un-
terrichten ausschließlich englische
Muttersprachler. „Die Schüler ha-
ben all die Vorteile eines englischen
Internats und sind dennoch nicht so
weit von zu Hause entfernt“, sagt
von Spee. Ganz billig ist der Aufent-

halt nicht: Ein „Term“vondreiMona-
ten kostet zwischen 9 500 und 11 000
Euro – je nachdem, welchen Ab-
schluss die Schüler anstreben.
Dass englische Internate trotz ho-

her Kosten immer beliebter werden,
spürt auch Alexandra von Bülow-
Steinbeis, diemit ihrer Internatsbera-
tung von Bülow & Partners deutsche
Eltern bei der Wahl des richtigen In-
ternats in England berät. Sie selbst
war in Salem, ihre Kinder auf dem
englischen Internat Sevenoaks in
Kent. Neben den Sprachkenntnissen
wüssten die Eltern zu schätzen, dass
es mehr Disziplin gebe. Drogen und
Alkohol sind strengstens untersagt.
Obwohl die Schulen teurer gewor-
den seien, ein Term kostet zwischen
5 000 und 10 000 Pfund, zeigen im-
mermehr Deutsche Interesse.
Insgesamt 5 000 deutsche Schü-

ler gingen derzeit auf ein englisches
Internat, sagt von Bülow-Steinbeis.
Dieses Jahr wird sie rund 300 Schü-
ler nach England vermitteln, 2007
waren es 200 und im Jahr davor nur
100. Sie vermittelt Schüler sowohl
für kürzere Zeiträume von drei Mo-
naten oder einem Jahr als auch Schü-
ler, die gleich ihrenAbschluss inEng-
land machen wollen. Wählen kön-
nen sie dabei zwischendemA-Level,
dem englischen Abschluss, der dem
deutschen Abitur entspricht, und
dem IB. Studieren kannmanmit bei-
den Abschlüssen auch an deutschen
Universitäten, beim fachgebunde-
nen A-Level allerdings muss auf die
Wahl der Fächer geachtet werden,
um sicher zu sein, dass man tatsäch-
lich die deutsche Hochschulreife er-
langt.Aber nicht nur englische Inter-

nate werden bei Deutschen immer
beliebter. Die Nachfrage wächst
auch für deutsche Internate.
Im Internat Schloss Torgelow in

Mecklenburg-Vorpommern steigen
die Schülerzahlen jährlich – trotz des
stolzen Schulgelds von bis zu 2 400
Euro im Monat. Anders als die be-
kannteren Schwestern Schloss Salem
und Co. profitiert das Internat nicht
von Alter und Tradition. Es ist erst 13
Jahre alt.DieRegeln aber gleichende-
nen in englischen Internaten. „Wir
sind nicht dafür bekannt, besonders
liberal zu sein“, sagtMario Lehmann,
der Leiter von Schloss Torgelow.
„Wir wollen ideale Rahmenbedin-
gungen dafür schaffen, dass die Schü-
ler ein gutes Abitur machen.“ Nicht
mehr als zwölf Schüler pro Klasse,
den ganzen Tag über Projekte, eine
Vorbereitung auf das Berufsleben
durch Assessment-Center-Kurse
und ein dreimonatiger Aufenthalt in
England: Der Erfolg hängt vor dem
Sekretariat, eine lange Liste mit Ein-
ser-Abituren.Auchdie ehemaligeGe-
dächtnisweltmeisterin Christiane
Stenger ging einst nach Torgelow.
„Die stand kurz vor derNicht-Verset-
zung in Bayern, die haben wir dann
erst einmal eine Klasse überspringen
lassen“, sagt Gründer und Schullei-
ter Mario Lehmann. „Mit 15 hat sie
dann Abitur mit einem Durchschnitt
von 1,7 gemacht.“
Die Betreuung sei im Internat

manchmal besser als zu Hause, sagt
auch von Spee vom Kölner St.
George’s: „Internate haben außer-
dem den Vorteil, dass die Schüler
sehr schnell selbstständigwerden, le-
benslange Freundschaften schließen
und sich früh von den Eltern abna-
beln.“ So wie Martin Ruehs Tochter:
Sie ist seit über vier Jahren im Inter-
nat. Jetzt ist sie 15 und zum Aus-
tausch in England. „Meine Tochter
wollte damals selbst nachTorgelow“,
sagt er. Ruehs hält es im Nachhinein
für eine kluge Entscheidung: „Auch
im Charakter meiner Tochter be-
merke ich Veränderungen. Sie ist
sehr verbindlich geworden. Über das
Zusammenleben mit Menschen hat
sie gelernt, sich anzupassen.“

Die richtige Schule finden

Reif
für die Insel
Immer mehr Eltern schicken ihre Kinder auf
Privatschulen in Großbritannien. Jetzt öffnet das
erste englische Internat in Deutschland.

Das Internat Sevenoaks in der Nähe von London – Deutsche Eltern schätzen die Disziplin und die internationale Ausbildung an englischen Privatschulen.

Informationen zumThema
Wirtschaft undBildung findenSie
unter:www.handelsblattmacht-
schule.de

Die Redaktion dieser Seiten erreichen
Sieunter: hb.bildung@vhb.de
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Anteil der Privatschüler*, in%
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Ein „Term“ kostet 9500 Euro


